
84 Dic sta Beilage zum Halle sche Tageblatt 8 April 1884
Locales

Halle 7 April
Or densverleihung Der König hat dem Pro

fessor an der Latina Herrn Dr Fischer den Rothen Adler
orden 4 Kl verliehen

sJm Bürgerverein für städt Interessen
wurde in der Sitzung vom vorigen Sonnabend eine Klage
von Anwohnern der Händelstraße mitgetheilt welche sich dar
über beschwerten daß durch die Verzögerung des Ausbaues
dieser Straße Verkehrshindernisse entständen Trotzdem kon
traktlich der Unternehmer die bezüglichen Erdarbeiten bereits
am 1 April c fertig gestellt haben sollte ließe derselbe diese
Arbeiten in lässiger Weise von nur einigen wenigen Arbeitern
ausführen Hieran schloß sich die Besprechung der in drei
Stadtverordneten Versammlungen festgestellten Normal Aus
baubedingungen für Straßen Hierbei wurde erwähnt daß
nach dem Gesetz vom 2 Juni 1875 der Bauunternehmer
nicht gezwungen werden könnte in den Straßen außer Gas
auch Wasserleitung anzulegen Freilich würde wohl schwerlich
Jemand schon aus Rücksicht auf die Miether auf die Zu
leitung des Wassers verzichten wollen Ferner machte sich
die Meinung geltend daß in Nebenstraßen wohl hätte ein
billigeres und doch dauerhaftes Trottoir zugelassen werden
können Es wurde dabei darauf hingewiesen daß z B auf
der ganzen langen Strecke vor den Kliniken in der Magde
burgerstraße Mosaikpflaster liege welches nicht nur ganz gut
aussehe und sich auch zu bewähren scheine sondern auch sehr

gern begangen würde da dasselbe gewissermaßen im Gegen
satz zu den Platten elastisch sei Auch wurde daran erinnert
daß die Verordnungen die Straßen und Baupolizei sowie
die Kanalanschlußgebühren betreffend nach Feststellung dieser
Ausbau Bedingungen gleichfalls eine Abänderung erfahren
müßten Ein gewiß berechtigter Wunsch wurde bei der Be
sprechung des Kämmereietats laut dahingehend daß die
Polizeiverwaltung auch in den Abendstunden von 7 10 Uhr
wo der meiste Unfug verübt werde mehr Beamte zur Be
aufsichtigung der Straßen beordern möchte Bis jetzt werde
nämlich in den erwähnten Stunden da die Polizeisergeanten
ihren Dienst um 7 Uhr beendigten die Nachtwächter aber
erst um 10 Uhr denselben begönnen sehr wenig für die
Sicherheit auf den Straßen gesorgt In ähnlicher Weise sei
auch die bessere Beaufsichtigung der Straßen in den Morgen
stunden von 4 7 Uhr zu wünschen Es verlautete ferner
daß die Handelskammer für miethweise Ueberlassung von
Räumlichkeiten in dem neuen Aich und Waageamts Gebäude

1200 pro Jahr geboten habe Auch wird in Zukunft
bei Ueberlassung von Wohnungen an Beamte in städtischen
Gebäuden nicht mehr der Satz von 10 pCt des Gehaltes
als Miethe gerechnet werden sondern der Werth der Woh
nungen soll abgeschätzt und ganz von dem betreffenden Be
amten bezahlt werden Bezüglich der Theaterfrage wurde
mitgetheilt daß die Unterhandlungen betreffs der Uebernahme
der Bauleitung mit Herrn Architekt S eeling in Berlin
noch schwebten daß dieselben zwar zu einem günstigen Resul
tate führen würden daß aber die in das Publikum gebrachten
Angaben von bestimmten Zahlen wie hoch sich die Aus
rüstung des Theatergebäudes mit Maschinen und Deko
rationen zc belaufen würden jedenfalls etwas sehr hoch an
gegeben wären Die Aktienzeichner brauchten sich nicht zu
beunruhigen da die Stadt welche zu manchen anderen
gemeinnützigen Zwecken bedeutende Summen opfere wohl
auch kräftig eintreten werde um die etwaigen Mehrkosten des
Theaterbaues decken zu helfen

Kunstausstellung Gestern Vormittag ist im
Saale der Volksschule eins eigenartige Kunstausstellung
eröffnet worden Ein hiesiger Einwohner hat sich wie
schon in der vorletzten Versammlung des Kunstgewerbever
eins mitgetheilt wurde entschlossen die seit mehr als 20
Jahren gesammelten in seinem Privatbesitze befindlichen
Originalzeichnungen Aquarellen und Oelstudien auszustellen
Diese Werke umfassen etwas mehr als 700 Nummern und
sind Originale der hervorragendsten Meister Vertreten
sind in und ausländische von letzteren namentlich italie
nische und niederländische Künstler vom 15 Jahrhundert
bis zur Gegenwart Ausgeführt sind die Blätter theils
in Tusche Sepia Blei oder in Oel theils sind vollständig
fertige Zeichnungen und namentlich Aquarellen von hohem
künstlerischem Werthe ausgestellt Auch einige Glasmale
reien in leuchtenden Farben sind in den Fensternischen
aufgestellt Ohne näher auf die Namen der Künstler
weiter einzugehen wollen wir nicht unterlassen unsere
kunstsinnigen Mitbürger nachdrücklichst auf diese hohen Ge
nuß bietende Ausstellung aufmerksam zu machen und bemer
ken schließlich noch daß der Ertrag des billigen Eintritts
geldes zu einem gemeinnützigen Zwecke verwendet wer
den wird

sMusikinstituts Prüfung Am Sonnabend
voriger Woche hatten wir Gelegenheit der am Abende des
genannten Tages staltgehabten Prüfung der Schülerinnen
im Musikinstitut der Frau Mary Kaufmann große
Ulrichstraße 12 im Glück schen Hause beizuwohnen Ein
sehr gewähltes zumeist aus Angehörigen der Schülerinnen
bestehendes Auditorium folgte mit sichtlichem Interesse den
Vortragen der jungen Damen deren Reihenfolge durch ein
ungemein reichhaltiges Programm bestimmt war In
rascher Folge wechselten Sologesänge und Duetten mit
zwischengelegten Klaviervorträgen mannichsachsten Charakters
und Schwierigkeitgrades so daß sich der Zuhörer ein mög
lichst vollständiges Bild von der Leistungsfähigkeit des In
stituts verschaffen konnte Die dargebotenen Gesangspro
ben vom einfachen Liedchen bis zur Koloraturarie zeugten
von einer guten Unterrichtsmethode die sich in feiner ver
ständiger Weise der Individualität der betreffenden Schüle
rin anzupassen sucht so daß am End des Kursus von
sämmtlichen Zöglingen zwar nicht das Gleiche wohl aber
gleich Gutes geleistet wird In den Klaviervorträgen die
sich bis zur Beethoven Sonate hinaus erstreckten war

das Streben nach stufenmäßia aber schnell fortschreitender
möglichst resultatreicher Ausbildung unverkennbar und billi
gen wir auch hier die einsichtsvolle Rücksichtnahme auf den
weiblichen Charakter der Auszubildenden Mit lobender
Anerkennung gedenken wir schließlich noch der eigentlich
nicht erwarteten Wahrnehmung daß sämmtliche vortragen
den jungen Damen in dem immerhin ein wenig aufregen
den Momente der Prüfung seltene Festigkeit und ruhige
Sicherheit im Austreten wie im Vortrage bewiesen gleich
falls ein nicht zu unterschätzendes Verdienst der Schule die
sie genossen Die Prüfung glich mehr einer unterhaltenden
Soiree indem die Liebenswürdigkeit der Leiterin des In
stituts Frau Mary Kaufmann den Ernst der Prüfungs
stunde entsprechend zu mildern verstand

sHalle sche Maschinenfabrik und Eisen
gießerei In der am Sonnabend abgehaltenen Sitzung
des Aufsichtsrathes der Halle schen Maschinenfabrik und
Eisengießerei wurde der Rechnungsabschluß der Gesellschaft
hier pro 1883 genehmigt Die Dividende wurde auf fünf
undzwanzig Procent festgesetzt und circa 300 000 zu
Abschreibungen und Dotirung der diversen Reservefonds
verwendet

sAbbruch j Gegenwärtig ist man damit beschäftigt
den Circus an der Magdeburgerstraße in welchem Herr
Direktor Herzog seine Vorstellungen gab abzubrechen

Volksküchen Wie wir aus sicherer Quelle er
fahren wird die Volksküche bereits am i Oktober in das
neue Lokal Zenkergaffe verlegt werden

sEdelsinns Den HoSpitaliten des Hospitals
der Domgemeinde genannt zur erbarmenden Liebe Hen
riettenstraße 26 ist gestern am Palmsonntage zum An
denken an den Tag von Eltern deren Töchterchen in der
Domkirche mit konfirmirt ist eine rechte Festfreude bereitet
worden Die Insassen vom Hausvater an haben jeder eine
schöne Kaffetasfe nebst Kuchenteller mit Vor und Zunahmen
sowie Kuchen Kaffee und Zucker erhalten am Nachmittag
wurden dieselben vom Hausvater festlich bewirthet

Feuerversicherung auf Gegenseitigkeit
Der sogenannte Elbverein Feuerversicherung auf Gegen
seitigkeit gegründet von Pastoren und Lchrern der
Provinz Sachsen und des Herzogthums Anhalt hat
seinen Jahresbericht an die betreffenden Agenten geschickt
und ersehen wir daraus daß die Anzahlder in 7 Klas
sen eingetheilten Mitglieder 7174 beträgt Die Ein
nahme bezifferte sich incl des Bestandes vom Vorjahre
im Jahre 1882 auf 7900 83 die Ausgabe auf
3932 15 H, so daß für das Jahr 1883 ein Bestand
von 3968 68 A verblieb Vom 1 Januar 1883 bis
incl 25 Januar 1884 kamen überhaupt 40 Brände vor
und zwar 37 unter 300 Schaden zusammen 2210

und drei zu 703 479 und 4602 3a 8a 7994
Die erste Klasse 199 Mitglieder berechtigt zu einer Ent
schädigung bis zur Höhe von 21,353 Die zweite Klasse
279 Mitglieder bis zu 20,165 die dritte Klasse
812 Mitglieder zu 17,303 die vierte Klasse 1607 Mit
glieder zu 13,446 die fünfte Klasse 2408 Mitglieder
zu 9092 die sechste Klasse 1161 Mitglieder zu
5114 und die siebente 708 Mitglieder zu 2690
Zu zahlen hat ein Mitglied der siebenten Klasse für die
oben angeführten Brandschäden etwa 25 ein Mitglied
der fünften Klasse ca 85 H ein Mitglied der vierten Klasse
1 36 H c Außerdem hat noch jedes Mitglied pro
Jahr an den Reservefonds 25 Extrasteuer abzuführen
Die Gefammtversicherungssumme beträgt rund 75 Millionen
Mark Die Verwaltungskosten stellen sich pro Jahr durch
schnittlich auf 2800 bis 2900

l Stiftungsfest Der seit kurzer Zeit in Halle
neu begründete Bicycle Club ein jetzt immer allgemeiner
beliebt werdender Sport beging am Sonnabend Abend in
seinem Clublokale Freyberg s Garten in recht solenner
Weise sein diesjähriges Stiftungsfest Am gestrigen Sonn
tag Vormittag 10 Uhr machte derselbe einen Ausflug
nach Wittekind 15 Mann stark kam die Kavalkade die
große Ulrichstraße entlang einer hinter dem andern in
schlankem Trabe angesaust und machten durch die Ver
schiedenartigkeit ihrer Vehikel lauter Bicycles nebst einem
Tricycle wie durch die eigenthümliche dieser Art Reitsport
angepaßte Tracht und das völlig geräuschlose Vorüber
schweben einen ebenso gefälligen wie auffallenden Eindruck

In Wittekind wurde der Frühschoppen eingenommen
worauf nach vollzogener Erfrischung der Rückweg ebenso
wie der Herweg per Reitrad ausgeführt wurde Bei diesem
Ausfluge des hiesigen verhältnißmäßig noch jungen Vereins
hatte man doch schon Gelegenheit bei einigen der Reiter
große Sicherheit und Fertigkeit im Gebrauche des Velocipeds
bewundein zu können

Konzerte Am vergangenen Sonnabend hatte
Kapellmeister Wiegert im Neuen Theater ein zweites Kon
zert veranstaltet und zwar diesmal für Streichmusik In
diesem Konzerte gab Herr Wiegert dem leider wenig zahl
reichen aber dankbaren Publikum Gelegenheit ihn auch als
Violin Solist kennen zu lernen indem er Variationen für
Violine von Rode spielte Außerdem spielte die Kapelle
wirklich brillant die schöne leider zu wenig gespielte Ouver
türe zu Athalia von Mendelssohn Im CafS David kon
zertirte an demselben Abend die Kapelle des 10 Husaren
regiments leider war auch hier das Publikum ein wenig
zahlreiches

sKonzert Nächsten Montag Abend findet im
Saale des Hötel Zum Kronprinzen ein großes Konzert von
Mitgliedern des kgl Dom Chors zu Berlin statt Eines be
sonderen Hinweises auf diesen Genuß bedarf es wohl kaum
erst doch wollen wir hier von der Menge der Kritiken der
angesehensten Zeitungen nur die eine veröffentlichen die wir
in einem Breslauer Blatte finden Es heißt da Das
geistliche Konzert in der Elisabethkirche erfreute sich eines zahl
reichen Besuches und hatte einen günstigen Erfolg Solchen

Chorgesang hat man in BreLlau gewiß selten gehört wie
von den zehn Mitgliedern des seit Jahren wegen seiner vor
trefflichen Ensembleleistungen berühmten Berliner Dom Chors
Die Sänger zeigten sich miteinander so eingesungen daß man
die einzelnen Stimmen in ihrem Zusammenhange kaum zu
unterscheiden vermochte Es war als entströmten die Töne
einer einzigen Kehle Namentlich imponirten die herr
lichen bis zu einem kaum hörbaren Flüstern hinsterbenden
Pianos

Ein Unglücksfall ist am Sonnabend Nach
mittag durch das thatkräftige Eingreifen der Frau eines
Fischers verhütet worden In einem Kahne befanden sich
in der Nähe des Felsenburgkellers zwei Waisenknaben von
12 resp 14 Jahren welche augenscheinlich nichts davon
verstanden einen Kahn zu lenken Der Kahn trieb lustig
mit dem Strome sich im Kreise drehend und die beiden
Knaben waren so sehr in ihr Spiel oder Unterhaltung
vertieft daß sie trotz der vom Ufer ihnen zugerufenen
Warnungsrufe das Herankommen eines Saalkahnes nicht
bemerkten Sicher wäre nun ein Zusammenstoß erfolgt
wenn nicht eine Kahnvermietherin nach der Mitte des
Flusses gefahren wäre und noch im letzten Augenblicke mit
einem langen Haken den Kahn herübergezogen hätte Wir
wissen nicht ob bestimmte Gesetzesvorschriften existiren in
der Ordnung ist es jedenfalls nicht solchen Kindern schon
ein Fahrzeug anzuvertrauen

sEine resolute Frau s An einer hiesigen Han
delsfrau wurde am Abend des 4 d M zwischen Bennstedt
und Nietleben ein Gewalt Akt versucht Zwischen den frag
lichen Orten wurde die Frau die dort mit ihrem Geschirr
nach Halle zu fuhr von einem unbekannten Manne ums
Mitfahren angegangen was ihm aber verweigert wurde
Dessenungeachtet sprang der Mensch auf den Wagen und
suchte schließlich die Frau zu vergewaltigen die indessen so
resolut war ihn vom Wagen zu werfen und als er denselben
zum zweiten Male erstieg ihm so zuzusetzen daß er schleunigst
vom Wagen sprang und unter Zurücklassung seines Stockes
querfeldein lief

sDiebstahl Aus einer unverschlossenen Schlaf
stube eines Grundstückes in der Charlottenstraße wurde kürz
lich aus offenem Kleiderschranke eine Taschenuhr mit goldener
Kette und Medaillon im Gesammtwerthe von ca 80 90
gestohlen In der Uhr war der Name Schwetfchke ein
gravirt

Städtische Kommissionen
Trottoir Kommission

Sitzung am Mittwoch den 9 April cr Nachmittags
5 Uhr im Kommissionszimmer Rathhaus 15

Tagesordnung 1 Trottoir Ausführungen und
Materiallieferungen 2 Reklamationen und diverse An
träge auf Zuschuß c

Standesamt Halle Meldung vom 5 April
Aufgeboten Der Tuchmacher Carl Wilhelm Seyffarth

Gütchenstr 7 und Johanne Marie Antonie Schmidt Schülers

hof 1 Der Maler Friedrich Wilhelm Otto Stöbe kleine
Ulrichsstr 33 und Bertha Emilie Minna Finke Tauben
gasse 3

Eheschließungen Der Stellmacher Carl Albert
Hennicke Bechershof 5 und Auguste Johanne Dorothee Minna
Herrmann Parkstraße 20 Der Schlosser Carl Friedrich
Wilhelm Busch Bockshörner 10 und Emilie Pauline Enke
Henriettenstraße 28 Der Büreaugehilse Friedrich Wilhelm
Carl Baldeweg Spitze 29 und Rosine Emilie Bertha Körner
Ammendorf Der Gelbgießer Friedrich Carl Otto Poetfch
Magdeburgerstraße 51 und Caroline Friederike Körber große
Klausstraße 28 Der Eisendreher Heinrich Richard Knopf
Geiststraße 63 und Auguste Henriette Marie Victoria Neu
meister Geiststraße 63 Der Handarbeiter Friedrich Ulrich
Fleischergasse 39 und Alwine Heinecke Franckeplatz 1
Der Buchhändler August Eduard Lehmstedt Weißenfels und
Marie Müller kl Ulrichsstraße 1 Der Schmied Friedrich
Wilhelm Franz König Mühlberg 1 und Auguste Sophie
Christiane Moosdorf Königstraße 24 Der Bahnarbeiter
Friedrich Otto Walker große Sandberg 8 und Rosine
Wilhelmine Rothe Merseburgerstraße 27 Der Klempner
Friedrich August Gorbauch kleine Brauhausgasse 12 und
Amalie Henriette Emma Schumacher Hirtengasse 12
Der Schmied Andreas Friedrich Röder gr Steinstraße 17
und Emilie Marie Dorothee Charlotte Dannenberg Friede

burg a/S Der Förster Louis Rockendorf Vesta und
Rosine Emilie Lehmann Margarethenstraße 3 Der Ober
gärtner Raphael Eugen Seeligmüller Geisenheim und Anna
Fabian Halle Der Restaurateur Wilhelm Gottfried Emil
Schöle Parkstraße 14 und Louife Pauline Weber Ziegen
rück Der Bahnarbeiter Friedrich Wilhelm Thiele Reide
burg und Friederike Karoline Christiane Henze Liebenauer
straße 16 Der Portier Friedrich Behrend Markt 23
und Karoline Schuster Zinksgarten 5 Der Schneider
Otto Albert Lehmann Bäckergasse 5 und Friederike Emilie
Müller Zinksgarten 2 Der Maurer Oskar Hilpert und
Amalie Christiane Friederike Zöllner Kapelleng 8 Der
Handarbeiter Andreas Christian Wilhelm Kloppe und Friederike

Dorothee Karoline Marks Brunnenplatz 1 Der Land
wirth Otto Franke Gr Görschen und Friederike Auguste
Krätsch am Kirchthor 22 Der Kaufmann August Gustav
Hermann Perlitz Magdeburgerstraße 40 und Emilie Pauline
Bauer Wettaburg

Geboren Dem Bremser Johann Glahn Marien
straße 7 eine T Marie Elsbeth Dem Schieferdecker
Albert Kuntze ein S Theodor Max Albert Entbindungs
Jnstitut Dem Hilfsbahnmeister Peter Heidt Wörmlitzer
straße 30o ein S Carl Johann Peter Nicolaus Dem
Maler Thomas Häberle Bernburgerstraße 29 eine T
Dorothee Helene Dem Kaufmann Bruno Rechnitz Mittel
straße 2 eine T Elly Leontine Dem Viehhändler Otto
Kohlberg Moritzzwinger 10 ein S Alwin Otto Curt
Dem Schuhmachermeister Hermann Busch Friedrichstraße 17



ein S Max Samuel Hermann Dem Handelsmann
Moses Manasse Breitestraße 18 eine T Jda Dem
Schmied Robert Leonhardt Rathswerder 3s ein S Fried
rich Robert Dem Schmied Hermann Plato Liliengasse 11
eine T Marie Amalie Emma Dem Zimmermann Her
mann Koch Langegasse 16 eine T Emma Bertha Louise

Dem Zimmermann Gustav Küstenbrück gr Wall
straße 32/33 ein S Friedrich Franz Wilhelm Gustav

Gestorben Der Buchhändler Wilhelm Bodeusch 55 I
3 M 1 T Peritonitis Magdeburgerstraße 32 Des
Fuhrmann Gustav Pfitzmann S Gustav 5 I 6 M 7 T
Pneumonie Diakonissenhaus Des Fabrikarbeiter Carl
Möbius T Martha II 3 M 19 T Herzlähmung
Bernburgerstraße 18a Der Verwalter Hugo Höschel
30 I 6 M 10 T Lungenschwindsucht Klinik Der
Rentier Julius Heyne 46 I 4 M 15 T Herzerkrankung
Klinik Eine uneheliche T 2 M 27 T, Krämpfe
Breitestraße 9 Des 1 Bahnassistenten Otto Röhrborn
S Otto 8 I 28 T Basilarmeningitis Anhalterstraße 1

Der Handarbeiter Wilhelm Wittsack 61 I 10 M 16 T
Leberkrebs Karlstraße 5 Die Wittwe Eva Dorothee
Schindler geb Schmidt 85 I 7 M 1 T Thurmstraße 10

Provinzielles
Naundorf 2 April Der Einwohner Thieme in

Frankleben machte gestern in seinem Hofe einen seltenen Fund
Es war dies ein fremder Wasservogel den die Hühner erst
staunend umstanden und dann gackernd umherstießen Die
Färbung des Gefieders das sich sehr sammtartig anfühlt
ist eine grauschwärzliche mit rothem Fleck auf der Stirn die
der Füße welche ganz nackt sind ist schilfgrün Die Zehen
sind gegen 3 em lang Der Ornitholog des Ortes Herr
Lehrer Hedler erklärt den Vogel für das grünfüßige Wasser
hühnchen Es erreicht die Größe unseres Haushuhns und
ist nicht ganz so häufig wie das gemeine Wasser oder Bleß
Huhn welches unter dem Volksnamen Horbel den Gott
hardtsteich bevölkert Auf dem Rückzüge aus dem Süden
ist es wahrscheinlich an den Telegraphendraht gestoßen und
betäubt in den Hos gefallen

Staßsurt 4 April Auf dem hiesigen Salzschacht
Achenbach verunglückte der Bergmann Hörning auf eine
entsetzliche Weise Derselbe war mit anderen Bergleuten
beschäftigt eine am Ausfahrkorbe vorgekommene Unregel
mäßigkeit in Ordnung zu bringen als der Korb abglitt den
H gegen einen Schachtwagen drückte und buchstäblich zer
quetschte Der Tod trat sofort ein

Wittenberg 4 März Die Untersuchung gegen
den Fleischer Schumann hier wegen Kaltschlächterei und
Lieferung ungesunden Fleisches hat die ungeheuerliche That
sache ergeben daß die gegen Schumann hervorgebrachten
Anschuldigungen lediglich aus der Luft gegriffen und
ein Akt der boshaftesten Denunciation sind Die Folgen
derselben werden den Beklagenswerthen um so härter tref
fen als der Denunciant nicht in der Lage ist ihn für die
erlittenen Verluste und Unbill nur einigermaßen zu ent
schädigen

Erfurt 3 April Wie die Thür Post ver
nimmt hat der Minister v Goßler die Aufhebung der
hiesigen Baugewerbeschule zum 1 Oktober in Aussicht ge
nommen nachdem die städtischen Behörden weitere Zuschüsse

zu den Kosten der Schule abgelehnt haben In Folge
dessen sind dem Direktor den Lehrern und dem Kastellan
der Anstalt zu dem genannten Termine ihre Engagements
verträge durch das Kuratorium gekündigt worden Wir
werden also eine Anstalt verlieren deren Errichtung s Z
mit seltener Einmüthigkeit und großen Hoffnungen und
Erwartungen beschlossen worden ist und für welche die
Stadt namhafte Opfer gebracht hat Gleichzeitig geht Hns
auch die Zeichen und Modellirschule welche an Stelle der
früheren Kunst und Bauhandwerksschule getreten ist ver
loren Es haben sich bereits mehrere Städte bereit er
klärt die Baugewerk Zeichen und Modellirschule unter
günstigen Bedingungen aufzunehmen insbesondere Halle
und Magdeburg welche letztere Stadt bereits ein stattliches
Gebäude für eine derartige Anstalt besitzt Der Thü
ringer Central Krieger Verband beschloß in seiner am
Sonntag hier abgehaltenen Delegirtenversammlung das
diesjährige Verbands Kriegerfest am 6 Juli in Langen
salza abzuhalten

Aus den Nachbarstaaten
Leipzig 4 April In Bezug auf den hiesigen

Maurerstrike theilt das Leipz Tageblatt mit daß die Jn
nungsmeister fest entschlossen sind auf eine Verkürzung der
Arbeitszeit von täglich 11 auf 10 Stunden nicht einzugehen
nachdem sie bereits eine Erhöhung des Minimal Lohnsatzes
von 30 Psg pro Stunde haben eintreten lassen

Leipzig 5 April In nächster Zeit wird der Ge
dankenfinder Herr Cumberland hier in Leipzig seine Künste
produziren

Gotha 2 April Die Pferde des Herzogs von
Edinburg sind dieser Tage von Coburg nach England expor
tirt worden Hieraus und aus manchen sonstigen Umständen
ist zu schließen daß die Edinburgschen Herrschaften in diesem

Sommer den gewohnten Aufenthalt in Coburg nicht nehmen
werden Vor einiger Zeit wurde ein Dienstmädchen we
gen eines verübten Diebstahls entlassen und das Entlas
sungszeugniß lautete dennoch fleißig und ehrlich verhalten
Beider neuen Herrschaft führte es einenDiebstahlimWerthe von
900 Mark aus Auf Grund obgedachten unrichtigen Zeug
nisses wurde der Aussteller gerichtlich verurtheilt jene neun
hundert Mark zu ersetzen und sämmtliche Kosten zu tragen

Kürzlich wurde hier ein Handwerksbursche mit 1 Tag
Haft bestraft weil er in der Schonzeit einem Geier ein
todtes Rebhuhn abgenommen und im Gasthof zum Verkauf
ausgeboten hatte Welche Strafe dem Geier zudiktirt wurde

wird nicht berichtet
Eisenach 3 April Die auf den 28 Juni d I

anberaumte Enthüllung des Bach Denkmals muß wahrschein
lich verschoben werden Es muß der Guß des Standbildes

eine Verzögerung zu erleiden haben welche die Jnnehaltung
der Zeit des Weiheactes zweifelhaft werden läßt

Todesfälle
München 6 April Der Freiherr von Cramer

Klett Mitglied der Kammer der Reichsräthe ist gestorben

Universttätsnachrichten
Die Universität Edinburg feiert demnächst

ihr dreihundertjähriges Bestehen In einer Geschichte der
Universität wird hervorgehoben welcher ungeheure Zuwachs
an materiellen Mitteln der Universität in den letzten De
zennien zu Theil geworden ist In den 25 Jahren seit
1858 habe sie von Privatleuten folgende Schenkungen
erhalten 58 000 Pfd Sterl für die Errichtung neuer
Lehrstühle 18000 Pfd Sterling für Gehaltserhöhungen
142000 Pfd für Stiftungen 90000 Pfd Sterl für
Stipendien 130000 Pfd Sterl für Bauten und 14 000
Pfd Sterl für verschiedene Zwecke im Ganzen 452 000
Pfd Sterl außer 80 000 Pfd Sterl welche vom Parla
ment zu Bauten bewilligt wurden

Kunst Wissenschaft Literatur
Gothenburg 2 April Das Comite für Erbauung

eines Kunstmuseums erläßt einen Aufruf an Architekten
und Künstler um Einsendung von Bauplänen für ein
Museumsgebäudr bis zum 1 Oktober ds I Ausgesetzt
für die besten Arbeiten sind vier Preise zwei in Höhe von
500 und zwei von 250 Kronen Situationspläne c sind
vom Comite für das Kunstmuseum zu beziehen

Ein neues Werk von Felix Dahn welches
d ieser zusammen mit seiner Gattin Therese geb Freiin
v Droste Hülshoff herausgiebt wird demnächst lieferungs
weise im Verlag von R Voigtländer in Kreuznach erschei
nen Unter dem Gesammttitel Walhall enthält es
eine im edlen Sinne des Wortes populäre Darstellung
germanischer Götter und Heldensagen Die Abtheilung
Götter bearbeitet Felix Dahn die Abtheilung Helden

Therese Dahn Ohne Zweifel wird das eine tiefgehende
nationale Zeitströmung berücksichtigende und fördernde Werk
zu dem Johannes Gehrts eine Reihe Federzeichnungen ent

warf um so mehr Beachtung finden als der zugleich
wissenschaftlich gründlichen wie in volksthümlichem Tone
gehaltenen Darstellungen dieses Stoffes gar wenige
existiren

Vermischtes
Bonn 1 April Auf dem Wichelshof hat man

heute in der Frühe einen sehr werthvollen seltenen Fund
gemacht Beim Entfernen alter Baumwurzeln stieß die
Hacke auf einen festen anscheinend metallenen Gegenstand
der dann vorsichtig gelockert und gehoben wurde Es ist
eine alte eiserne Geldkiste ohne große Schwierigkeit
geöffnet da das Schloß wahrscheinlich durch die Hacke
lädirt war Zu nicht geringer Ueberraschung fanden sich
darin erhebliche Summen in Rollen 345 600 Francs in
Gold und Silber französischen Gepräges mit dem Bildniß
Napoleons I Auf dem beschädigten Deckel der Kiste läßt
sich auch der kaiserliche Namenszug mit dem Adler darüber
erkennen Vielleicht hat man es hier mit einer französischen
Kriegskasse zu thun die kurz vor dem Zusammenbruch der
Fremdherrschaft und der eiligen Räumung von Bonn unter
mysteriösen Umständen verschwunden sein soll Von ganz
besonderem historischen Interesse sind aber eine kleine An
zahl beiliegender wichtiger militärischer Aktenstücke worunter
Erlasse und Befehle Napoleons mit dessen eigenhändiger
Unterschrist Das gerade für Bonn Merkwürdigste ist
eine allem Anschein nach vom Kaiser selbst entworfene mit
dem charakteristischen N unterzeichnete vkizze einer even
tuellen Befestigung Bonns Vielleicht also Privatschatulle
des Kaisers I Der interessante Fund dürfte demnächst
eine Zierde des Provinzialmuseums abgeben Bonn Ztg

New Aork 6 April Ueber den Schiffbruch des
Dampfers Daniel Steinmann werden folgende Einzeln
heiten bekannt Das Schiff stieß um 10 Uhr Abends etwa
300 Meter von dem Leuchtthurm von Sambro während eines
heftigen Sturmes und bei dichtem Nebel auf den Felsen es
wurde Contredampf gegeben das Schiff kam los stieß aber
alsbald nochmals auf Der Dampfer erlitt einen sehr be
deutenden Bruch im Schiffsboden und sank unter Ein Boot
mit 5 Mann der Besatzung und 2 Passagieren landete kurz
vor Mitternacht auf Sambro Bei Anbruch des Tages wurde
der Kapitän und 1 Passagier aus den Masten gerettet wo
sie sich die ganze Nacht hindurch festgehalten hatten

N ew A ork 6 April Von den bei dem Schiffbruch
des Daniel Steinmann untergegangenen Personen ist noch
keine einzige an die Küste getrieben worden Die Bewohner
der Insel Sambro behaupten es sei so Helles Wetter ge
wesen daß man den Dampfer als er Schiffbruch erlitt hätte
sehen können der Kapitän des Schiffes verbleibt aber dabei
daß es neblig gewesen sei und daß die Lärmpfeife zur War
nung des Dampfers nicht getönt habe Die Namen der
außer dem Kapitän Geretteten find folgende Eugen Nickolu
von Mutfort der Italiener Vincenzo Laceo Otto Kräng
aus Wittchendorf Frank Difseri Petro Lingens und Charles
Vonlouis alle drei aus Antwerpen und Fritz Vick aus
Stralsund Nach Meldungen aus Cuba ist ein jüngst
unter Aguero von Key West nach Cuba abgegangener Frei
schaarentrupp am 1 d in Cuba gelandet und wird von den
spanischen Truppen verfolgt

j Der verstorbene Herzog von Albany hat
sein Vermögen im Betrage von circa 20,000 Pfd St seiner
Wittwe letztwillig vermacht und Lord Brooke seinen intimsten
Freund und Studiengenossen sowie Mr Collins seinen
früheren Erzieher zu Vollstreckern seines Testaments ernannt
Die Herzogin von Albany wird ein lebenslängliches Wittwen
gehalt von 6000 Pfd St xsr umuiri beziehen und wahr
scheinlich Claremont als Wittwensitz erhalten

Ein trauriger Falls wird aus Suckow in
Pommern gemeldet Der angehende Forstbeamte W ein

Hausfreund der Familie des Kunstgärtners T hatte sich
bei T einkehrend mit den Kindern einem 4 Jahre alten
und einem noch jüngeren Töchterchen scherzend beschäftigt da
gerade die Mutter das Wohnzimmer auf einen Augenblick
verlassen hatte und der Vater überhaupt vom Hause ab
wesend war Als hierbei die Kinder immer ausgelassener
werden droht W Aber Klärchen sei artig sonst schieß
ich und kaum ist es gesagt so legt er wahrscheinlich ver
gessend daß das Gewehr geladen an drückt av und die
unselige That ist geschehen Lautlos mit zerschmettertem
Haupte sinkt das Kind nieder

sPanik in einer Kirche Während des Kinder
gottesdienstes am Sonntag in der Lutherkirche in Plauen i V
hat eine Katastrophe stattgefunden die eine außerordentliche
Panik hervorrief aber glücklicherweise kein größeres Unglück
als den eingeflößten Schrecken im Gefolge hatte Der Got
tesdienst nahte seinem Ende als ein schußähnlicher Knall
der von den Anwesenden als von der Stärke eines Kanonen
schusses bezeichnet wurde das Gotteshaus plötzlich durch
dröhnte Der in der Nähe des Altars und unterhalb der
Kanzel befindliche Gasofen war explodirt hatte die Rohr
kapsel heruntergerissen und ein starker Feuerstrom entquoll
momentan dem Wärmerohr Der Schrecken der Kleinen wie
aller Anwesenden läßt sich denken Weinend und schreiend
stürmte man der Thüre zu und leicht hätte ein größeres
Unglück passiren können wenn nicht der amtirende Geistliche
seine ganze Beredtsamkeit aufgeboten hätte die Kleinen zu
beschwichtigen was auch nach Minuten gelang

sDie beiden Genossen des Mädchenmör
ders Hugo Schenk sein Bruder Carl und Schlossarek
tragen sich noch immer mit der Hoffnung auf Begnadigung
Am Mittwoch wurden die Frau und die älteste Schwester
Schlossareks von dem Kaiser Franz Josef in Audienz em
pfangen um ein Begnadigungsgesuch zu überreichen Der
große Vorsaal welcher in das Audienz Zimmer führt war
dicht gefüllt Neben der goldbedeckten Uniform des Geheim
raths sah man den schlichten Frack eines bürgerlichen Petenten
Bauern aus allen Theilen des Reiches in ihrer Landestracht
neben hohen Militärs in glänzender Uniform harrten des
Momentes da ihnen der Eintritt in den Audienz Saal ge
währt wird Ein bleiches Weib in einfacher Toilette wie
man ihnen in den Vororten häufig begegnet lehnte an der
Schulter einer älteren gleich ärmlich gekleideten Frauensper
son bedeckte das Gesicht mit beiden Händen und weinte und
schluchzte laut Ein blaues gehäkeltes Wolltuch war über
den Kopf gebunden ein schwarzes Kleid eine schwarze Jacke
bildeten den Anzug der Frau Es war Frau Marie Schlossa
rek die jugendliche Gattin des Raubmörders Karl Schlossarek
der in der Zelle des Landesgerichts ruhelos und von tausend
facher Angst gefoltert der Stunde entgegensieht wo über
sein Schicksal entschieden wird Feige klammert sich der
Mann der mit kalter Hand vier Menschenleben vernichtet
an das Leben Als der Adjutant Frau Schlossarek welche
in Begleitung der älteren Schwester des Mörders Marie
Schlossarek zur Audienz gekommen war rief wankten die
beiden Frauen in das Audienzzimmer und ließen sich vor
dem Monarchen auf die Knie nieder Der Kaiser in seiner
Leutseligkeit befahl den Bittstellerinnen sich zu erheben und
nahm aus den Händen der Frau Schlossarek die von
vr Lichtenstein dem Vertheidiger des Raubmörders Schlossa
rek verfaßte Bittschrift Gnädige Majestät stammelte die
Frau unter Thränen ich bitte mit aufgehobenen Händen
meinen Mann zu begnadigen Der Kaiser antwortete Ich
habe schon gehört daß Sie mir ein Gnadengesuch überreichen
wollen Ich werde sehen was sich machen läßt Die
älteste Schwester des Verurtheilten sagte hierauf Ich bitte
Majestät der Carl ist der jüngste von zwölf Geschwistern
die alle rechtschaffen und ehrlich geblieben sind Die Brüder
müßten sich das Leben nehmen wenn solche Schande über
die Familie kommt In huldvollster Weise entließ der
Kaiser die beiden Frauen welche weinend die Burg verließen
Sie begaben sich sofort in das Landgericht um den Verur
theilten von dem Schritte den sie unternommen haben in
Kenntniß zu setzen

sEin neuer Mädchenmordj macht in Wien
von sich reden Seit dem 11 Januar wird die 28 jährige
Tochter der in der Leopoldstadt etablirten Trödlerin Kläger
vermißt Sie hatte sich mit ihrem Liebhaber dem Rechnungs
feldwebel Moritz Rottenstein zu einer Landpartie fortbegeben
von der sie nicht zurückgekehrt ist Rottenstein behauptet
das Mädchen mit einem Gefreiten nach Haus geschickt zu
haben Nun hat sich neulich Rottenstein erschossen und man
fand in seinem Nachlasse die Geldbörse und den Versatzschein
für die Uhr der Helene Kläger

l Eine originelle Wette eine Kraftprobe
wie sie weder Rappo noch Rheinlands Eiche oder der
ehemalige Dienstmann Kempf aufzuweisen haben dürfte ist
wie die Volks Ztg berichtet vor einigen Tagen unter dem
Jubel der Betheiligten in Berlin entschieden worden In
einem Kreise junger Kaufleute von denen zwei einem hie
sigen Turnverein angehörten und in ihrem Bekanntenkreise
als besonders kräftig anerkannt waren hatte man sich
nachdem alle üblichen Kraftproduktionen an Tischen und
Stühlen durchgenommen waren darum gestritten wer von
den beiden Turnern die meiste Muskelkraft besäße Nach
dem der Preis der Wette normirt war einigte man sich
dahin daß jeder der beiden Helden einen frisch aus der
Tonne genommenen Häring zwischen Daumen und Zeige
finger an der äußersten Schwanzspitze fassen und vom ehe
maligen Halleschen bis zum Oranienburger Thor die ganze
Friedrichstraße entlang d h eine Strecke von 3600 M
ohne auszuruhen oder umzuwechseln tragen sollte Unter
großer Heiterkeit wurde dieser Vorschlag angenommen und
Nachts um die zwölfte Stunde ausgeführt um jede Störung
zu vermeiden So lächerlich eine solche Kraftprobe nun
auch erscheinen mag so hat doch nur einer der beiden baum
starken jungen Leute die Aufgabe gelöst während der zweite
schon zwischen Mittel und Dorotheenstraße seinen Häring
in den Rinnstein warf weil ihm der Arm fast vollständig
abgestorben war Aber auch der Sieger hat seinen Freundet



gegenüber erklärt daß er lieber die schwerste Arbeit machen
als noch einmal eine solche Häringspromenade ausführen
würde

Einen nicht üblen Aprilscherz hat sich
ein Spaßvogel in Breslau erlaubt Er versandte an die
Redaktionen der dort erscheinenden Zeitungen folgendes
Schreiben Breslau den 31 März 1884 Seltenheit
Soeben ist mit einem Schiffe aus Stettin welches nor
wegisches Eis hierher verladen hatte ein lebender Walfisch
von ungefähr zehn Meter Länge wohlbehalten hier ange
kommen Derselbe wird Dienstag an den Fischbuden an
der Burgstraße dem Publikum unentgeltlich gezeigt werden
Unterzeichnet war das Schreiben Schiller Lehrer Es
traf in später Nachmittagsstunde in den Bureaus der
Zeitungen ein gerade zur rechten Zeit um noch für die
nächste Morgenausgabe Verwendung zu finoen Obwohl
es diese nur in beschränktem Maße fand indem allein die
Breslauer Zeitung ihren Lesern zum 1 April die wun

dersame Nachricht vermittelte reichte diese Publikation hin
um einige hundert Menschen darunter Ehegatten mit ihrem
gesammten Nachwuchs zum Gaudium der Fischhändlerin
nen nach den Fischbuden an der Burgsrraße zu führen
Der Urheber des Scherzes aber dürfte wohl in der Nähe
sich ausgehalten und an dem wenn auch nur partiellen
Erfolge seines Unternehmens sich gefreut haben

fZehn Millionen eiserne Räder sino aus
den amerikanischen Eisenbahnen im Gebrauch 125000V
Räder werden jährlich unbrauchbar und müssen durch neue
ersetzt werden zu deren Herstellung 21 500 Tons neues
Material und ungefähr 290000 Tons der ausrangirten
Räder verwendet werden Früher konnte ein Rad acht
Jahre lang benutzt werden dies ist indessen gegenwärtig
nicht mehr der Fall da dieselben durch den von Zahr zu
Jahr wachsenden Perkehr auf den Eisenbahnen schneller
abgenutzt werden In der obigen Zahl sind die Räder
der Salonwagen und der besseren Klasse von Passagier
Wagen nicht eingeschlossen Die Räder sür diese Wagen
werden fast ausschliexlich aus Papier gefertigt und sind
dauerhafter und leichter als die eisernen

sAlbert Niemanns Vollbart j soll nun doch
der Kunst zum Opfer fallen Vor ungefähr zwei Jahren
sagte Richard Wagner zu Albert Niemann Du muht mei
nen Parsifal singen aber ohne Vollbart Eher ließe ich
mir die Nase als den Bart abnehmen erwiderte da
mals der Sänger Schon in den nächsten Tagen aber wer
den sich die Besucher des Berliner Opernhauses davon über
zeugen daß Niemann nicht Wort gehalten hat Er wird
wie die Tägl Rundschau hört den Sigmund in der

Walküre nicht ohne Nase wohl aber ohne Vollbart singen
Den schönen lang herabwallenden Bart hat der berühmte
Heldentenor dem Heimgegangenen Meister nachträglich zum
Opfer gebracht

sDer folgende noch ungedruckte Brief
Richard Wagner s der sich im Besitz des Herrn Jul
Bernh Schröder Pianosorrehändlers zu Magdeburg be
findet ist zur Kennzeichnung der äußeren Lage in welcher
Wagner während seines Magdeburger Ausenthaltes sich
befand nicht ohne Interesse Der Adressat des Briefes
war Kontrabassist der Stadttheater Kapelle und erfreute
sich gleichzeitig als Notenschreiber in den musikalischen
Kreisen eines besonderen Rufes die in dem Briefe er
wähnte Geldsumme war jedenfalls die Bezahlung für
Schreibereien welche Morath dem Komponisten geliefert
hatte Der Brief hat folgenden Wortlaut

Mein bester Herr Morath
ich habe Sie lange warten lassen und ich muß gestehen daß es mir
stels im innersten Herzen wehe gethan so osr ich Ihrer gedachte und
mich immer doch in der entschiedenen Unmöglichkeit sah Sie bezahlen
zu können Meine jetzigen besseren Aussichten habe ich mir nur mit
den größten Opfern von der Welt erringen können ich habe Noth
und Entsagungen aller Art ertragen müssen um nicht gänzlich zu
unterliegen Selbst jetzt bin ich was meine äußeren Verhältnisse
betrifft noch keineswegs am Ziele meine Einnahmen sind noch so
gering daß sie kaum in Betracht zu stellen sind Indeß Gott wird
weiter helfen und mit Ihnen will ich den Anfang machen da Sie
mich redlich bedient und stets mit möglichster Schonung behandelt
haben Zudem ist von allen meinen Gläubigern gewiß Keiner des
Geldes bedürftiger als Sie Empfangen Sie somit die von Ihnen
in Ihrem letzten Briefe geforderten 35 Thaler Wenn ich Ihnen
einmal dienlich fein kann soll dies mit dem besten Wollen geschehen

Meinen herzlichsten Dank für Ihre Nachsicht und die Versicherung
meiner größten Hochachtung ergebenster

Richard Wagner
Dresden den 4 Januar 1843

Neueste Mittheilungen
Berlin 6 April

Wie es heißt wird die Bismarckkrife dahin ihren
Abschluß finden daß die Herren v Boetticher und Graf Hatz
feldt die Portefeuilles des Handels und Auswärtigen er
halten die sie schon bisher als Stellvertreter des Fürsten
BiSmarck inne hatten der letztere aber den Vorsitz im
StaatSministerium beibehält

Die Unfallversicherungskommission des Reichstags
hat sich am Freitag bis zum Beginn der Plenarsitzungen
vertagt

Der Finanzminister legt keinen Werth auf die von
den Konservativen geplante Bewilligung der Kapitalrenten
steuer ohne gleichzeitigen Erlaß der untersten Stufe der
Klassensteuer

Der deutsche Einfluß in Konstantinopel ist nichts
weniger als im Sinken begriffen Wie man aus der türki
schen Hauptstadt mittheilt werden demnächst zwei Lehrbücher
in den dortigen Militärschulen eingeführt werden welche der
General von der Goltz Pascha verfaßt hat Das eine ist
eine Militär Geschichte das andere ein Werk zu Spezialstudien
für Generalstabsoffiziere Beide Bücher sind bereits ins
Türkische übersetzt und gedruckt Herr von der Goltz er
wartet nach Ostern auch die Ankunft seiner Frau in Kon
stantinopel der andere General Kähler Pascha wird in den
nächsten Tagen auf Urlaub gehen um seine Familie abzu
holen welche er in einem ihm vom Sultan hierzu geschenkten
Palaste installiren wird Herr Gillet der deutsche Kom
missar für die Unterhandlung über den neuen deutsch
türkischen Handels Vertrag setzt eifrigst und entschieden er
folgreich seine Arbeiten mit den Kommissaren der Pforte fort
Man hofft auf beiden Seiten auf einen baldigen Abschluß
Herr Gillet geht über Ostern nach Deutschland Der zwischen
Deutschland und der Türkei vereinbarte Tarif wird als Mo
dell für die türkischen Tarife überhaupt dienen so daß auch
die Türkei nach einigen Jahren einen einheitlichen gemein
samen Tarif haben dürfte

Man hat in diplomatischen Kreisen schon seit
längerer Zeit Kenntniß von der Absicht der Pforte eine
europäische Konferenz zur Regelung der ägyptischen Frage
anzuregen Bisher sind jedoch die türkischen Staatsmänner
mit einem derartigen Vorschlage noch Nicht hervorgetreten
muthmaßlich aus dem Grunde weil sie auf vertrauliche Son
dirungen bei einigen Kabineten den Bescheid erhielten daß
der jetzige Augenblick wohl nicht geeignet wäre um die An
gelegenheit auf die Tagesordnung zu setzen Einerseits hält
man die Vorgänge im Nillande noch nicht sür reis zu einer
diplomatischen Behandlung andererseits herrscht die Ansicht
vor man habe keinen Grund England dadurch einen Theil
seiner übernommenen Verantwortung abzunehmen daß man
schon jetzt das Recht geltend macht die ägyptische Frage vor
das europäische Forum zu ziehen Sollte die Pforte gleich
wohl in der nächsten Zeit noch bevor entscheidende und
völlig klärende Ereignisse im Nillande sich eingestellt haben
ihre Absicht eine europäische Konferenz zu beantragen ver
wirklichen so dürfte sie mit einem solchen Antrag bei den
meisten Kabineten und jedenfalls bei denen der drei Kaiser
reiche vor der Hand nicht durchdringen

Telegraphische Nachrichten
Wien 6 April Heute hat unter sehr zahlreicher

Theilnahme die Beerdigung Kuranda s stattgefunden Unter
den Leidtragenden befanden sich der Handelsminister Pino
von Friedenthal Schmerling Glaser der Bürgermeister die
Gemeinderäthe der Polizeipräsident viele Abgeordnete die
Beamten der Nordbahn und Schriftsteller und Gelehrte in
großer Zahl An dem mit Kränzen bedeckten Sarg bildeten
Beamte der Nordbahn und der Gemeindeverwaltung sowie
der israelitischen Gemeinde Spalier Der Sarg wurde unter
Absingen eines Trauerchorals nach dem Leichenwagen gebracht

und von einem großen Trauerzuge gefolgt nach dein Cen
tralfriedhof überfuhrt in den vom Zug passirten Straßen
brannten die Gaslaternen Am Grabe hielten die Prediger
Jellinek und Güdemann sowie Dr Herbst Trauerreden

Rom 5 April In der heutigen Sitzung der Depu
tirtenkammer erklärte bei Berathung über das Budget des
Aeußern der Minister Manciiu das Ministerium werde
seinem Programm des Friedens der Sicherheit und der
Würde treu bleiben und werde alle seine Kräfte der Er
reichung dieses Zieles widmen Die allgemeine Meinung
Europas gehe dahin daß Italien Resultate erzielt habe
die nicht zu verachten seien Zeit und Beharrlichst würden
ihm noch größere einbringen Die sehr intimen Beziehungen
zu Oesterreich Ungarn und Demschlano vertrügen sich sehr
wohl mit den guten Beziehungen die Italien mit allen
Mächten unterhalte und ließen nicht befürchten daß die
jenigen zu Frankreich erkalteten Auch hätten sich die Be
ziehungen zu Frankreich anlangend Dank der von beiden
Seiten bet den schwierigen Unterhandlungen bewiesenen
versöhnlichen Gesinnungen die Wolken zerstreut die gestri
gen Erklärungen des französischen Konseilpräsidenten Jules
Ferrh seien davon der beste Beweis Mancini bedauerte
gewisse Zweifel und Unsicherheiten welche m Italien in
Folge einer verdächtigenden Auslegung der Worte von
Staatsmännern anderer Länder entstanden seien und sagte
Italien müsse in sich selbst das Bewußtsein seines Werthes
tragen und letztere nicht nach den Worten eines Andern
schätzen Die Erklärungen des Ministers Kalnokh in der
ungarischen Delegation seien gewaltsam verdreht worden
um darin eine Andeutung zu finden als ob die Stellung
Italiens in der Tripel Allianz von derjenigen Oesterreichs
und Deutschlands sich unterscheide Mancini bekräftigte
seine früheren Erklärungen daß Italien mit vollkommener

Parität und Gegenseitigkeit der Bedingungen in die Allianz
eingetreten sei Die Annäherung Rußlands an Deuschland
müsse trotz der Befürchtungen gewisser Deputirter im
Gegentheil als ein Ereigniß begrüßt werden welches den
Frieden den Hauptzweck der Allianz nur noch besser zu
verbürgen geeignet sei Die Stellung Italiens in Europa
habe sich in diesem Jahre in allen Beziehungen gebessert
und werde sich noch mehr bessern wenn die Kammer dem
Ministerium ihr Vertrauen bewahre Das Ministerium
beabsichtige aus dem bisher innegehaltenen Wege zu ver
harren In Erwiderung aus die Frage Brunialti S und
andere Fragen bezüglich des Verhaltens Italiens zu der
Sudan Angelegenheit sagte Mancini er halte über diesen
Punkt Reserve für angezeigt da die Mächte den Augenblick
noch nicht gekommen erachteten ihre Ansichten auszutauschen
besonders nach den Erklärungen der englischen Regierung
im Parlament Der Minister legte hierauf das Gelb
buch über die an die italienischen Staatsangehörigen in
Aeghpten zu leistenden Entschädigungen vor Fortsetzung
der Berathung Montag

Stockholm 6 April Die in einigen schwedischen
Zeitungen erwähnten Gerüchte wonach die norwegische Re
gierung durch Gesandte der vereinigten Reiche an gewisse aus
wärtige Regierungen die Anfrage gerichtet hätte ob sie in
dem norwegischen Konflikte eventuell auf eine Unterstützung
seitens dieser Regierungen rechnen könne und wonach Letztere

diese Anfragen beantwortet hätten werden offiziell als voll
ständig grundlos bezeichnet

Brüssel 6 April Nachmittags Se k k Hoheit der
Kronprinz ist auf der Rückreise von London heute Nachmittag
kurz nach 1 Uhr von Antwerpen hier eingetroffen und vom
König und vom Grafen von Flandern am Bahnhofe empfan
gen und nach dem königlichen Palais geleitet worden Die
Weiterreise Sr k k Hoheit nach Berlin erfolgt mit dem
heute Abend 11 Uhr 10 Min von hier abgehenden Zuge

Brüssel 6 April Nachts Se K K Hoheit der
Kronprinz hat heute Abend 11 Uhr 10 Minuten die Reise
nach Berlin fortgesetzt der König und der Graf von Flan
dern gaben demselben bis zum Bahnhof das Geleite wo
auch der deutsche Gesandte Graf Brandenburg mit dem Ge
sandtschaftspersonal zur Verabschiedung anwesend war Die
hier wohnenden deutschen Staatsangehörigen hatten sich in
großer Anzahl auf dem Bahnhofe eingefunden und begrüßten
Se K K Hoheit den Kronprinzen mit enthusiastischen Zu
rufen

Paris 7 April früh Bei der gestern in MoulinS
Departement Allier stattgehabten Nachwahl zur Deputir

tenkammer wurde Bruel Republikaner mit 5859 Stim
men zum Deputirten gewählt der Kandidat der Monarchi
sten Eorne erhielt 4604 Stimmen

Sofia 6 April Der frühere Finanzminister
Natchovitsch ist zum diplomatischen Agenten Bulgariens in
Bukarest ernannt worden und begiebt sich schon morgen
nach Bukarest Der sür Konstantinopel ernannte diploma
tische Agent Bulgariens Jakofgheroff tritt noch im Lause
dieses Monats seinen Posten an

Sosia 6 April Der Fürst hat heute Vormittag
zu Pferde eine Reise nach Rustschuk angetreten aus welcher

er an mehreren Orten Rast machen wird und sür welche
eine lOtägige Dauer in Aussicht genommen ist

Lima 6 April Das Journal Commercio
schreibt von dem hiesigen diplomatischen Korps würden
keine Beziehungen zu dem Präsidenten Jglesias unterhalten
weil das diplomatische KorpS es ablehne die Regierung
desselben anzuerkennen

Kairo 6 April Der Konseilpräsident Nubar Pascha
hat weil es ihm nicht möglich sei mit dem Generalsekretär
Clifford Lloyd Hand in Hand zu arbeiten dem Khedive heute
seine Entlassung eingereicht Der Khedive hat dieselbe indeß
vorläufig nicht angenominen Nubar Pascha hatte sich auch
zu dem Generalkonsul Baring begeben um demselben seinen
Demissionsentschluß mitzutheilen
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versendet bei Abnahme von mindestens zwei Roben zollfrei

ms Haus das Seiden Fabrik Dspöt von G Heuueberg
Königl Hoflieferant in Zürich Muster umgehend

Briefe kosten 20 Pf Porto nach der Schweiz

Herrschaftliche Bel Etage 6 heizb Zimmer
K K und Zubehör ist sofort oder später
zu beziehen

neue Promenade Moritzzwinger 7

2 St 1 K und Zubehör z 1 Juli für
86 H zu beziehen Fleischergasse 41

Eine Wohnung 2 St 1 K K und alles
Zubehör 1 Juli zu vermiethen 1 möbl Zim
m er sofort zu vermiethen Reilstraße 10

2 Wohnungen zu 90 und 50 1 Juli
zu beziehen Hanfsack 1

Eine Wohnung zu 70 LA v Kaulenberg 3

2 Stuben 2 Kammern Küche und Zubehör
zu vermiethen und 1 Juli zu beziehen

alter Markt 25

Eine freundl Wohnung zu 48 zu ver
miethen Böllbergerweg 4

Hausmanns Wohnung für einzelne ältere
Le ute z u m 1 Juli Mühlweg 36

Eine Wohnung ist veränderungshalber von
einzelnen Leuten sogleich zu beziehen

Ackerstraße 1

Eine Wohnung sür 150 zum 1 Juli
zu beziehen gr Berlin 16b

für 35 H zu vermiethen und sofort zu bezie
hen Off u R 21WS an

H Grase gr Märkerstraße 7
Frdl möbl Logis bes Cing Königstr 22/2 Z

Möbl Stube u K
Möbl Wohnung

Parkstraße 15 I
Brunnenplatz 4

Schlafstelle m K gr Ulrichstr 52 H Günther

louer im Mi tmillbrv xour tlvux
ckumes OouMvts xeusitm tluits rmv
tilinMo

ürmlitxei ti 30 Villa vtv
2 3 Zimmer

zu Bureauzwecken geeignet in der Nähe der
Gerichte zum i Juli zu miethen gesucht

Gefällige Offerten erbeten

Steinweg 46 II links
2 ält Leute suchen 1 Mai kl Wohnung

zu 50 Gest Offerten unter ZL Z
in der Cxped d Bl erbeten

In der Leipzigerstraße oder deren Nähe
wird zum 1 Oktober eine Wohnung gesucht
zum Preise von 6 800

Offerten niederzulegen bei
E rnst Ochse Leipzigerstraße

Pünktliche Miethszahler suchen zum 1 Juli
innerh der Stadt Wohnung zu 60 70
Off u H 60 Exped d Bl

1 alleinst Dame sucht a d Neumarkt in
f H frdl Wohnung bis 60 G eiststr 67 L

Eine ält Dame sucht zum 1 Oktober eine
Wohnung von 2 3 Stuben Kammer Küche
und Zubehör in einem anständigen Hause
Mühlweg oder in dessen Nähe Offerten unt

U Ä8448 befördert
Rudolf Mosse Brüderstraße h



Steckbrief
Gegen den Ochsenjungen Friedrich Gutjahr aus Schwenda zuletzt in Rammel

burg geboren am 27 Dezember 1866 in Stolberg a H welcher flüchtig ist ist die Unter
suchungshaft wegen schweren Diebstahls verhängt

ES wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Wrppra

abzuliefern April 1884 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Fleischer Leopold Becker aus Dessau geboren da

selbst am 11 März 1846 welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls
im wiederholten Rückfalle verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängmß zu Halle a/S

abzuliefern 1 80/84
Halle a/S den 2 April 1884 Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Beschreibung

Alter 38 Jahre Größe 1,67 Meter Statur kräftig Haare blond Stirn frei
Augenbrauen blond Nase dick und röthlich Mund breit Kinn oval Gesicht länglich
Gesichtsfarbe gesund Besondere Kennzeichen hat fast immer röthlich kranke Augenlider

Knaben Bürgerschule und Borschnle
im Waisenhaufe

Die angemeldeten Schüler werden Donnerstag den 17 April früh 8 Uhr m
der Singklasse der Bürgerschule ausgenommen Für die Schüler der letzten Klasse ist
Taufschein und Impfschein vorzulegen wenn es noch nicht geschehen ist Beginn des Unter

richts Nachmittags 2 Uhr UlrvAlle die städtischen Volksschulen Neumarktschule alte Volks
schule und Glaucha Schule betr Anfragen und Mittheilungen c
sowie An und Abmeldungen von Schülern werden von jetzt ab
entgegengenommen im Sprechzimmer der Glaucha Schule Tauben
gasse 10 I Sprechzeit 11 bis 12 Uhr Bormittags

I r
Rettor der städtischen Volkss chulen

Lalle NovtaZ äeu 14 1884 7V Ildr
Im 8a l avs Xi mprm2vll

Z roLLSL Oonesrt
äki Nib Uöäsr äss

1 b e i I tZÄstl Uusik Imxroxsria v Vittvrlit 1585
Zubilats v s cl SoböxtlivA VilsiNA Lsöistl liisä

Löllöäieius
2 Ibsil Niisik WsMkr ilAsrodor a Lsuvbkiussr Zleit

Äklssolin V sssrkÄbrt Wauäsrlisä Veit Sobön
t rell liOrdööi lind L 0SS Lrg,uue rüb1iQAs1isÄ Naisniraolit

Mmmkrirtö LiUstg a 2 niolit immmsrirte ä 1 50 Isxts isu äkn
Ikorlikäei Q a 10 swä in Zsr Nusil Älisnlig QäwllA von It ILarmroSt Lar

tusskrsirÄ88ö 19 unü s,m lzeucls an äsr Xasss dalZön

von Originalzeichnungen Aquarellen nnd Oelstndien
hervorragender Meister vom 15 bis 19 Jahrhundert

aus hiesigem Privatbesitz

im Saale der Volksschule
Geöffnet von Sonntag den 6 April bis 19 April täglich von 10 6 Uhr

Sonn und Feiertagen während des Gottesdienstes geschlossen

Eintritt 59 Pfg Dauerkarte 1 MarkDer Ertrag ist zu einem gemeinnützigen Zweck bestimmt

Die Berlegnug meines Geschäfts nach

Mittelstratze I parterre
zeige ich hiermit ergebenst an

Halle a S den 5 April 1884

O Ächlihmchermeister
Mit heutigem Tage verlegte ich meine

Schuh und Äiieftl Fabrik und Lager
von Schmeerftraße 17/18 nach meinem Hause

SS ZL LvdmsvrstraLLS ZS/2S
Für das mir bisher geschenkte große Vertrauen bestens dankend bitte ich

mir es fernerhin bewahren zu wollen Mein Streben wird es sein mir das
selbe durch reelle gute Arbeit dauernd zu erhalten

Schmeerftraße 33/36
ZW Bestellungen nach Matz sowie Reparaturen werden schnell

und sauber ausgeführt

Will llN IHM in W Nlt lim Mm
Donnerstag den 19 April Abends 8 Uhr

Versammlung in Restaurant Königstratze Nr 5
Tagesordnung Geschäftliche Mittheilungen Vortrag des Vorsitzenden des Herrn

Jellinghans Die volkswirthschastlichen Lehrmeinungen und
Parteien

Gesinnungsgenossen haben Zutritt Der Vorstand

I V VW ck v
in Halle Ä/8 nedea lem Ilauxtpo tamtsvMie in Ilen udriAvn Krösseren 8tällten iles In und uslantles

ülzgruoiimöll äie LssorAuuA llsr in sürnmtlioliö öit,uriAön
X Isväer sto stcz äsr V/slt

K /Vj
Lei uktr Asli von liöelister kÄlmtt

Berliner Ofen und Kochmaschinen Setzen
und Umsetzen sowie Reinigen und Repariren
billig C Weitze Töpfermeister

Wörmlitzerstraße 31

Eine gut erhaltene Dezimalwaage
von größerer Tragkraft wird mit Ge
wichten zu kaufen gesucht Offerten
nebst Preisangabe sud A H 5649
befördert die Exped d Bl

Einen Zimnmlehlling
sucht Herm Vogler Wilhelmstr 23

Tüchtige Rvckarbeiter sucht

Vsvg,r Ltemdiok

Geübte Arbeiterinnen
aus Damen ConsectionI
finden außer dem Hause lohnende Be
schäftigung bei

jliouis Laolis p M
Geübte Putzarbeiterinnen
sofort gesucht Herm Hitschke

Ein Kellner der gute Zeugnisse hat
wird zum 1 Mai gesucht im

HStel garni zur Tulpe

1 ordentl Arbeitsbursche
mit guten Attesten kann sofort eintreten

Schmeerftraße 29 p

Junge Mädchen können das Schneidern un
entgeltlich erlernen Fleischergasse 3 H I

Ein Mädchen welches das Schneidern er
lernen will wird angen I Vereinsstraße 4

Eine jüngere leistungsfähige

Kinderfrau
die gute Empfehlungen nachweist findet
4 kl Kindern sofort oder spätestens z 1 Jul
Stellung Off u R f 28439 befördert

Rudolf Mosse Brüderstraße 6
Ein fleißiges zuverlässiges Mädchen für

Kinder und Hausarbeit wird sofort oder späte
stens zum 1 Juli gesucht Meldung

Mühlweg 42 I
Einzelne Frau zur Wartung eines älteren

Herrn für längere Zeit sofort gesucht
Brüderstraße 17

Ein ordentliches fleißiges Mädchen f Küche
und Hausarbeit zum 1 Juli gesucht

alter Markt 25 i L
Köchinnen u a ord Dienstmädchen

suchen für hier u ausw gute Stellen

in gr Schlamm 9

Ein Mädchen
ucht

Nachmittag für 1 Kind ge
Eharlottenstraße 11 I

Ein ordentliches Mädchen sofort gesucht
Herrenstraße 9 p

Tücht Haus und Stubenmädchen finden
ofort und 1 Mai Stellen durch

Frau May Brunnenplatz 4
Köchinnen Haus u Kindermädchen

uchen sofort und später Stellen durch
Frau Abst Herrenstraße 20

UWWWMM WMWWKSWM I H Ä
Die Räume welche bis 1 Oktober c

die Volksküche inne hat große Märker
i straße 9 sind von da ab anderweitig j
zu vermiethen Näheres

Leipzigerstraße 102

Ein Laden
günstige Lage sür Papiergeschäft zu vermiethen

alte Promenade 16a

MreWraße 15
zu vermiethen und zwar

Parterre sofort
2te Etage zum 1 Oktober

zu beziehen Näheres im Kellergeschoß u bei
R Wolff H Co Magdeburgers 46

MrelWlHe 13
ist die 2te Etage zu vermiethen und sofort
oder später zu beziehen Näheres bei

R Wolff K Co Magdeburgerstraße 46

Sammelstellen
für Cigarrentiipfchen

Dr Schlott Stabsarzt Köniastraße 30
Hildebrandt Maurermstr, Wuchererstr 7
Dr Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttig Höiel garni zur Tulpe
Glück Post Sekretair Steg 12
Elfte Auktions Kommissar Schulberg 12
Boigt Obertelegraphist Köniq traße 40
Julius Lttderitz Harz 25
Rosenblatt Friseur Schmeerftraße 35
Moritz König Rathhausgaffe 9

Nur bei Letzteren alleinige Verkaufsstelle
für Cigarrenköpfchen und Kisten

Die Sammler werden gebeten auch
kleinere Vorräthe möglichst häufig ab
zuliefern

3 Mark für eine arme Wöchnerin im
Avmenbecken der Marienkirche vorgefunden
sollen der Bestimmung gemäß Verwendung
finden Herzlichen Dank dem freundlichen
Geber u nd Gotte s Lohn Förster

Arends scher Stenogr Verein
Dienstag Abend 8 Uhr Uebung u Sitzung

Elsäss Tav ern e Rachhausgasse
Goldgeber Kanarienvögel entflogen Ge

gen Belohnung abzugeben Weidenplan 6b I

von 4 Stuben 3 Kammern großer Küche
und Zubehör in der ersten Etage des Hauses
Sophienstrahe 16 ist zum 1 Oktober d I
zu vermiethen

Eine geräumige Wohnung
welche bis jetzt Herr Rechts
anwalt Dr vewohnt
bestehend aus 5 bis 6 heizba
ren Zimmern nebst Kammern
und allem übrigen Zubehör
ist zum 1 Oktober zu vermie
theu große MSrkerstratze 26

Wohnung 2te Etage
4 heizbare Stuben nebst Zubehör sofort oder
später zu vermiethen Rathhausgaffe 3/4

Eine freundliche Wohnung 4 Stuben und
Zubehör in 3 Etage ist an ruhige Leute
zu vermiethen kann sofort oder später bezogen

werden Landwehrstraße 8
Frennöl Wohnung v 5 Zimmern

3 K Küche Zub u Garten 1 Oktbr
zn vermiethen Riemeyerstratze 4

Sonnabend Abend 9 Uhr nahm uns
der unerbittliche Tod unser gutes ein
ziges ElSchen wieder
Bernhard Häni u Frau geb Weijze

I

Dank
sür die vielen Beweise der Liebe
und Theilnahme bei dem Begräbniß
meiner lieben unvergeßlichen Frau
Panline Rödel geb Wieprecht
Dank Herrn Oberdiakonus Wächt
ler für die trostreichen Worte am
Grabe Dank allen denen die den
Sarg mit Kronen und Kränzen so
reichlich schmückten und die Verstor
bene zu ihrer letzten Ruhestätte be
gleiteten Möge Gott Allen ein rei
cher Vergelter sein

Halle den 7 April 1884
Der tieftrauernde Gatte

Albin Rödel u Hinterbliebenen

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Hall

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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